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Am 28 Januan. 1990 &<nä es

90 Jak‘e

h€.k, e-tt dwch den 4pa,t Geokg Ru am 28. Januak 1900

äek eÄs;te VeMiegePungs - Gottesd-Len £n wahPbach gehaLten

u.nä ctLe

Geriwinde WahPbach

gegkande-t wun%e.
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: -

1



“Es soll eine Quelle entspringen zwischen Wetzlar und Betzdorf“,

-:SO UteÄ W€5.a9U.fl9 Lvi den. Geme-näe Wetzai -

tange bevok cLLe Geme&ide Wah€bach geg‘u1näet wtv.de.

V-Le den. Geme-Lnäe. ahk-t zu LowLs RLbamen

aws ?uh (Wete-waä).

Wiihkenä .einek MLLttkzQLt aLs SanLtä-ten. ( 1 896 - 1 898) enk<eU

ek öa Zeug n-L vorn Eösungweida äe-s Hvi.‘u‘i äw‘ch den damaLs noch

jung Lm Wvtke Gotte-s &thendn Karnekaäen Johann Gottni% &scho1.

An d,&se-‘ S-teUe äa augPwnd d-Le-sek besondvten Zusammenhänge

ein fzukzek Äu- zu au-s dein Leben.sau cUes e.s Manne.s e-Öig eLg-t

we‘äen, äck .chon wevz,ge Jahke nach den.. gech-1äekten Begegnung

zu e-Lnek gkoßen Gabe -Lm We‘dae Got-te wukäe.

In dem Lebenau de S.tarnrnapo-s-teLs Johann Gotn.-Leä 8Lcho515

-L5;t awS d-Le-sek ZeLt zu

“Ostern 1897 besuchte er den ersten
Gottesdienst, und der junge Bischoff
erkannte sofort. daß hier der Herr
der Wirkende war.
Am 20. Juni 1897 empfing er aus der
Hand des Apostels Ruff die Gabe des
Heiligen Geistes, zugleich mit einigen
seiner Kameraden, die später auch als
freudige Amtsträger im Werke Gottes
dienten.“

Nun !aun.ze ZeLt -pö-tek - am 1 5 . Äugut 1 89 - wukäe Cn w±tekek

Kamekaä, Louis Rabsamen, £n MaLnz äukch den Äpo&te Geokg Ru

veks-LegeU.

J. c. Bischoff
während

seiner Militärzeit
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Vek jang 8kadek Rabamen woU-te das ZeugnL auch £n d-Le Sen

eLvwk n&h-s-ten Änghök-Lgen -tagen, doch Lvi -se-nem EUeknhau.s 5anä

ek chko755e Äbehnung und ekh-&U dazu äen Venwei au dem EUvn

haLu,.

Nach Ab&tu äek MtLkzQLt wand-te ek Lch vt-‘auen.svoU an -e-Lnen

käheken Karnekaäen J.G. 8Lscho, den. £hm - nun be‘eLt-s -Lm ?-ies-ten

ani-t cUenenä - as aksong&he-k Segen-S-tkä9ek bgegne-te.

Im g.eic.hn Haus rnLt £hrn sand Bnuäek Rab.arnen zunach&t Unte‘ikun-t

und ekh-LeU äkch än ?IL(ek den Rctt:

“8eeLb h{ek, bLs ct& Wege ‘eL Lnd. Ven. Hekk wkä aUs zum 8eten

1ahken .“

in äek FoPgze-t wanctte --Lck 8uäk Rab-samen an e-Lnen kahek.n

AkbeL;t9bek, den 8auuvvteknJwiek Gutav Augut He13 Lvi Wahtbac.h.

V-&.se.k ;teU;& £hn ekneu;t e-<n.

Nun bkach-te 8kLLäek RLba?Qfl .se-Lnem AkbeUgebk ZugnLs vorn

Gnadenw-Lkfzcn JeaL, w-e ek d-Les auch .chon vokhek £rn b‘i.-&&chen
Kon;tafz-?: vn-L;t e-Lnv de‘i. Töckten. dv FarriL&e. He6 getan hatte.

Ät Anka;ten äe-s ?flie4.teIL-S 8Lscho b‘achte e‘ e-s .soweLt, daß

d-& Ue&tc Toch-tek dek Fam-LUe Heß, WLhem..Lne, nach Ma-&zz

(zarn, um das Wek! Gotes zu pLen.

VeÄ göttUche Same g-Lng auch -Lrn Hekzen d&se-s MenchenfzLnde-s
•o daß W.Lthefxn.Lne Heß am 29. O!z-obek 1899 dukch den ApoteP.

Ru vekLegett wekden (zonn-te.

Va-s Feu€k des HUen GeLses (zonwte nach dek Racfzfzehk dv.

jungen G&zubenchw&W auch -Lvi den Seeen dek Angehögen
en-tach-t wekden.

Ärn Toenonntag des Jahke.s 1899 be.sudvte d-Le FamL& ließ gemein-
am den ekten Go-ttesdiens-t Lvi S-teindo‘ (Kke-ts Wetzak).

8ekei-ts am 2 8 . Januak 1 9 0 0 (zonn-ten d-Le EUvt.n und denen -

weLteken IöehWi. duh den Äpoef. Ru -Ln einem Gotesdien
-Ln WahPbach das S-Legef. dvi. Gottesfz-Lndscha5-t empangen.

im gP_eichen Got-tesdiens-t empLngen die Ge.schwLtv He6 den
Segen zLLk S-<lben.hochzeLt u..nd die jungen GeihwLs-ten. LouLs Rabamen

und WUhePLm.Lne Heß den Vvi.ILobungegen.
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Kukz. ZL;t -5pö-tQk - 4 Wak noch £m Jahk 1 9 00 - wa-‘i.b 8ii.uä He13

ein HawS Lvi äck Äutkaße.

Nacih Vukchahkung ekokdek&cheÄ UrnbauakbeLten (zonn-ten oäann

d-<:e Goe.sdiene äok-t, £rn Hau-se äe- GectwLtv He13, äukdi

geahkt wekäen.

2 . Vvs ammung.s tä-Ue
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8ekc-;t-:s WJV9€. Mona-te nadt den. Gkünäung dek GemeLnde WahPbach,

s wa‘ ari 2 5 . AugcL.S-t i 9 0 0 ‚ (zonn-te £n Puh ( Wetenwaf.%) eine
1 Zwe-Lggeme-Lnäe ‘ (Statzpun(zt) ngche wen%en.

ÄLCil d-Le Ge..schw-%Wi Lvi Ph wwi.den dwi.ch ?ete- Webv

be-tkeu-t.

V-Le 8LäV und GeschwLsW muß-ten gioße Op5 bn-Lnn, um
Go&sd-&nte äukchahken Lnd b4uehen zu. !zönnen, denn Vekkehks
vvbLndrngn und ehUen.
?k-&3-tek Weben fzam aUe ve?‘zehn Tage. arntag-s abend nach Wah&
bach, um am Sonn.tagrnokg€.n m Bkudek Räb-samen Lnen ven.s-tLnd-Lgen
FLLßWe9 zerni Gottesdient nac.h Puht ztvLcfzzuegen.
AbencLs 1and dann Lvi Wahfbach dvi. Go-t-tesd-&ns-t &tatt. Gegen 23.00
uhk ;tka.t ?n-Le.stek Webek dann -se-Lne RLck- und Heimkei.se an.
Ah ak d-& GetwLsWi wan d,Le Wege oiS-t wet - doch eud-Lg
e-Le;te man zuk Oenbakcrngtä-Ue ds Hekkn. Sei S-tukrn und WVt-tek
we-Lch-te rnanchs KeLäung-ac!a dcvch und wukäe. LLnbkauchbak,
doch d-Le-:s aUes fzonn-te cUe gaubensakfzen Go-ttesfz-Lndk nch-t
vorn 8e-such äen GoUesdiens-te abhaUen.
V-Le Gechwü-te wukden auch £n takfzem Maße ange5einäe-t, ja
-ogak -tö.t&ch angegk4en. O5-t (zonn-ten -Le nu au5 ‘gehe&nen
Wegen‘ -Ln äa Ha de.s Hwi.n gefangen.

Va cUe Gerne-Lnde &indig u, ah 8‘adv Räbs amen £n -s e-Lnem

Wohnhaws ‚ wehe-s e £m Jahke 1 9 0 ebenaUs £n den. Autkaße

ekbawte, auch e-Lnen Ven.samrn4?ung‘kaum Lk d-Le. Knäen. Gottes von.

(Au-chnLt-t as “Un-seke Farn-Lt-Le“ vorn 20. Januak 1939)

Wohnhaus der Geschwister Rübsamen, Austra[e 4.
Hier fanden von 1907 — 1973 die Gottesdienste statt.
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(1907 — 1958)

In aU den Jahken hatten d-Le Ge.schw&k gkoße. Änec.h.tungn
von auße.n zu ekäuäen.
v,& Ge-schwLsWi. ww‘äen vekhöhnt und ve)L-spottet, ja o -ogak
bedkoh-t. E wukäe. aUe.s augeboten, m d-Le Gotte-sdiens-te zu
--töken. Man chke.ck-te n-Lch-t davon. zunäck, rnLt S-te-Lnen an cL&
Veammungtötte den. KLnävi. Gotts zu we‘en und äamLt an•
den Hau-swinden zu ‘eLben. V-Le S-tönennieäe vesuchten auch,
m-L-t G-Leßkannen e-Ln akch-tekUches ‘Konzekt‘ zu vekantaUen
und m-tt PeLschen!znaUen d-e Änäach-t zu tön.
Äuch d-Le Knäv wukäen Lvi äe Schufe bes ondenen GPaubens -

pkaungen un.tekwoken. Zum Te1 mußten Le wLihkend de%
ehen bLben oäek ganze ?.satrne aus

wendig vnen.

Etwa Anang ds Jahk 1919 wun%e. d-L. Geme-Lnäe. Wahtbach dem

UnWihezL‘dz Hagen und äam.t dem ÄpotefbeiÜdz 8-&Pe,cPä zu.

geokdnet, wefchem den. S.tammapos-te N-Lehau.s voktand.

Äm 20. ML‘i.z 1921 nch-te-te den. StammapoeP den Un-tekbeiLkk

S-&g en ein ‚ wePchen v un.tek dLe ?ege de-s -Ln d-Les cm Go-tte -

d-Len.s-t Lvi Äm-t gvuenen 8eükfasaUe-ten R.Lchakd Ehken5n..-Led

‘s te.U.te.

V-&sem UrttvbezÜdz SLegen gehök-te auch d-Le Geme-Lnde Wahtbach zu.

3 . Vek-s amm€Lung-s t-Ue
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Im Jahk. 1968 wukde d- Vukchühkung von Güe-GosdLens-en
Gnechn nach Wahebach v.keg-t,nachdem zuvon. cUee GoecLLen.s-te
haupsbchUch n Esekeä und e-n-g. MaPLe £n HLttenta qQhan
wukden.

Äugab wun%. von a&.m äakch dn GemndeevangeLLten O-&-te-‘
Fkohnv-t aw dvt Gemend. HVbokn dLLkCh9eLhkt.
v,& be‘:3ond€ken Goeiens anäen -n Wah€bach -üi de‘ Ze-U vorn
1 2 . O!z-to beiL 1 9 6 8 bLs zum 2 5 . Mäk z 1 9 3 -&i g w-L ek Rgernc&gkeLt

‘., ;ta-t;t.

v_& 8e-tkuung dek gfl%chLschen Gäs& hat-te a T-t. dvi. ML-Lon
akb%:-t de 8zapoteL Rocfzene&iv Bedewtung üben. cUe Gernenäe
WahPbach h-LnaLL.

v,& köurnUchn GgbnIwLten vkanaß-n den

Rocfzen?ePdek, cLLQ. Eknch-tung eLnvi chen€gnen Vv&sarnrn&u‘ig-

;ttt;& zu bewLu-(:9n.

Im SQp-trnbQÄ 1968 !aonnte das Gkunäs-ta&z Wehksaße 3 ewonhcn

wVLden.

v_& 8auakb%:-ten wunden bn Äugut 192 agenornrnen und konn-&n £rn

Äp‘iLe. 193 abgeschPosen wekden.

Es wukäe ein FenX-Lgba ä .F-Duna Knöden., Ö.b‘wnn, e-<cttte.

Am 12. Äp‘dL 193 fzonn-te das neue Go-tteshaws dwh dn Bichoi5

RudoP schLeang £m Rahmen ne e.&k&chen Godenstes

9ewh and - e&ie-‘t. Bcs mmun Lbekg eben wen%en.

An dem nahmen 1 41 Seesen teLe.

Im Zuge äek Zwe-tten !zornrnunaPLen i\Ieug&eäen..ung -Lrn Kn.eLs SLgen

zum 1 . Januak 1 96 9 wukde Wahtbach Ots.?eiP dcii. poUtis ehen

t GkofS- ) Gernenäe 8ukbach.

Un-tek 8e‘u%ck&LchtLgng d-Lesek GegebenheLt wuäe £rn Jahke 1 96

d-Le 8eze-Lchnung äen (KÜchen-)GerneLnäe geänävt -Ln

GemeLnäe 8ukbach - WahPbach.
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ELn be-s ondeji.vi. Ft-tag wak dek 1 3 . Januak 1985.

Äpos-teP. Ruäoe5 SchULLng besuch-te d& Gemeinde 8unhach-Wahbach

weVl4:9P Tage vok dem 85-jchkLgen 8tehen.

Än cLLesem Go-tesdienst nahmen 13 Seeten -te-L.

Vek Äpo;te1 . . . am ÄUai

. . . £rn Kke-s äQÄ Voktehek

12
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l2-Le Gemeinde zäkP-te. am 1 . Janua 1 9 9 0 £n-sg es cunt 9 9 Seesen.

31. Vezernbek 1989

‘ II
\

:

V-Le GechwiW. den. Geme-1.näe. Bun.bach - WahPbach von. £hken. KÜche



Zum besonden.en JubLt&un:

Vas LiLtes;te und das jLing.te Gotesfznä den. Geme-Lnäe.

Schwe&tek Man.tha V-&ht f 7 ÄpL 1 899) - 90 Jah-i.e

äek fzeeÄne Ren. Fakenheinv ( 19. JunL 1989)
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Als Voktehek dienten der Gemeinde folgende Brüder:

Priester Weber ‚ Steindorf (Kreis Wetzlar)

(28.01.1900 — 22.04.1906)

Priester Louis Rübsamen,Wahlbach

(22.04.1906 — 16.12.1945)

Bezirksevangelist Karl Wähler, Betzdorf/Sieg

(16.12.1945 — 28.12.1947)

Priester Richard Falkenheiner, Wahlbach

(28.12.1947 — 14.08.1957)

Gemeindeältester Friedrich Müller, Klafeld—Geisweid

(14.08.1957 — 17.07.1963)

Priester Willi Kolecki, Wahlbach

(17.07.1963 — 03.10.1979)

* Gemeindeevangelist Herbert Falkenheiner, Wahlbach

(ab 03.10.1979)

Folgende ?n-Le-s-tek dienten der Gemeinde:

Priester Willi Kolecki, Wahlbach

Priester Erich Kulisch, Salchendorf

* Priester Lothar Rübsamen, Wahlbach

* Priester Winfried Kneisel, Salchendorf

Folgende V-Lafzone dienten der Gemeinde:

Diakon Johann Henke, Wahlbach

* Diakon Helmut Falkenheiner, Wahlbach

* Diakon Dieter Voss, Burbach

* Diakon Armin Falkenheiner Wahlbach

Unterdiakon Werner Barthel, Burbach

Unterdiakon Jens Falkenheiner, Wahlbach

* Unterdiakon Thomas Falkenheiner, Wahlbach

Unterdiakon Udo Rosenthal, Salchendorf

Am 1 . JanLLak 1990 ctLen-ten £n den. Gemeinde. (*)

1 Geme-.näeevangeUd-t f Voks-tehek)

2 Pitek

3 VLafzone

1 Un;tekdia!zon

16



Bezi rksevangelist
Karl Wähler
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Gemeindeältester Friedrich Müller

Priester Richard Falkenheiner

12



Priester Willi Kolecki

Gemeindeevangelist Herbert Falkenheiner

19



Der Amtskreis am 30. Dezember 1984

v.1.n.r. : Pr. Lothar Rübsamen, UD Jens Falkenheiner,
D. Dieter Voss, GEv. Herbert Falkenheiner, D. Helmut Falkenheiner,
Pr. Willi Kolecke, UD Armin Falkenheiner

Der Amtskreis am 31. Dezember 1989

v.l.n.r. : D. Helmut Falkenheiner, Pr. Lothar RObsamen,
UD Thomas Falkenheiner, GEv. Herbert Falkenheiner, D. Armin Falkenheiner
D. Dieter voss, Pr. Winfried Kneisel

20
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At £m Jahke 1 9 5 £m Untekbi.Üda S&g en ehi In&t‘iumen-tatchon.

gegkande-t wukäe, bete-LUg.ten Lch da‘an auch e-Lru.ge SpLePLen

aL&s dVi. Gerne-Lnäe. 8w.bach - Wahtbach.

Im kte-Lnen KkeLs £nnenhaPb äen Geme.&iä wLkä das geme-Lnsame

MLL&Lüek€.n rnt Tkompeten, ?O-saunen LLnä Kak-Lnetten und auch

£n e-Lnem 8Foc!ztö-tenchok gefib-t und gcpeg-t, von. aUem von.

und nach de.n Got-tcsd-Len&ten ow& Lvi dn beionäen.en Got-tes

d-Levks;tcn san. Gtc.

Vanfz den. 11n.son.gc äe-s 8eün.fasapo-&Ls KP%u Saun. teht zun.

8egteLung des Geme%ndegesang ab 3. Scp-temben. 198v eLnc

E!efztn.onenon.ge1 rn-tt 2 Mavcuaten und gn.of3ern ?eäaP zun. yen.-

tagung.
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und Äpoe€besuche

Apostel Georg Ruff
Apostelhelfer Johann Gottfried Bischoff
— Diakon Louis Rübsamen empfängt das

Priesteramt und wird zum Vorsteher
der Gemeinde Wahlbach gesetzt

Apostelhelfer Johann Gottfried Bischoff
Apostel Johann Gottfried Bischoff
Apostel Johann Gottfried Bischoff
Stammapostel Hermann Niehaus
Stammapostel Hermann Niehaus

in Begleitung: Stammapostelhelfer J.G. Bischoff
Apostel Christian Meuser

— Trauung Johann Meuser/Lydia Heß

* = Kinderversiegelung

28.01.1900 Apostel Georg Ruff
— 8 Seelen versiegelt
— Gründung der Gemeinde Wahlbach

05.01 . 1902
22.04. 1906

1 1 .05. 1906
25. 10. 1908
16.05. 1912
05.05. 1920
18.03. 1921

12.07. 1925
16. 1 1 . 1930
10.08. 1931
08.04. 132
27.09. 1932
08.07. 1933
1 1 .05. 1934
02. 1 1 . 1934
26.04. 1935
27.09. 1936
17.04. 1937
22.01 . 1938
29.04. 1939
13.06. 1940
16. 12. 1945

02.06. 1947
20.07. 1948*
18.07. 1949
13.08. 1950
09.06. 1951
27. 1 1 .

J95J*

28. 12. 1952*

30.09. 1953*

12. 10. 1961*

20.07. 1962*

21 .07. 1965*

Apostel Georg Schall
Stammapostel Johann Gottfried Bischoff
Apostel Karl Hartmann
Apostel Emil Buchner
Apostel Emil Buchner
Apostel Emil Buchner
Apostel Emil Buchner
Apostel Emil Buchner
Apostel Emil Buchner
Apostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
— Zurruhesetzung Priester Louis Rübsamen
— Bezirksevangelist Karl Wähler zum Vorsteher

der Gemeinde Wahlbach gesetzt

Bezirksaposte.l Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Bezirksapostel Emil Buchner
Apostel Friedrich Bischoff
Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder
Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder
Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder
Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder

13.01.1985 Apostel Rudolf Schilling
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Entwdzng

Jahresende Anzahl der Geschwister

Erwachsene Kinder unter 14 Jahren insgesamt

28.1.1900 10

1902 16

1910 52

1929 34
1930 30

1935 27

1940 22 3 25

1945 20 3 23

1947 32 9 41

1950 33 8 41

1955 32 13 45

1958 35 13 48

1960 39 15 54
1961 44 19 63
1962 48 20 68
1963 53 22 75
1964 55 25 80
1965 55 27 82

1970 59 22 81

1975 65 15 80
1976 69 14 83
1977 7] 11 82
1978 75 7 82
1979 76 8 84

1980 81 11 92
1981 82 9 91
1982 78 10 88
1983 79 13 92
1984 76 9 85
1985 80 8 88
1986 78 13 91
1987 79 15 94
1988 79 16 95
1989 80 19 99
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Hoch— und Flach—Patene

aus dem Anfang des Jahrhunderts

(einzige im Bezirk erhaltene Hoch—Patene)

27



_
_

1
8
.

M
är

z
19

21
—

v
o
r

de
m

H
au

s
d

e
r

G
e
sc

h
w

is
te

r
H

e[
(2

.
V

e
rs

a
m

m
lu

n
g
ss

tä
tt

e
)

—
T

ra
u

u
n

g
Jo

h
an

n
M

e
u
se

r/
L

y
d
ia

H
eß

d
u

rc
h

S
ta

m
m

ap
o

st
el

H
er

m
an

n
N

ie
h

au
s

—

(i
n

B
e
g
le

it
u
n
g

d
es

S
ta

m
m

a
p

o
st

e
ls

:
S

ta
m

m
a
p

o
st

e
lh

e
lf

e
r

J.
G

.
B

is
c
h
o

ff
un

d
A

p
o

st
e
l

C
h

ri
s
ti

a
n

M
eu

se
r)

28

admin
Textfeld
18. März 1921 — vor dem Haus der Geschwister He[ (2. Versammlungsstätte)
— Trauung Johann Meuser/Lydia Heß durch Stammapostel Hermann Niehaus —
(in Begleitung des Stammapostels: Stammapostelhelfer J.G. Bischoff und
Apostel Christian Meuser)




mit ihren Töchtern
im]ahre 931

Gemeinde Wahlbach
imJahre 1930

Oma Heß
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Geschwister Louis und Wilhelmine Rübsamen

Goldene Hochzeit
11. September 1951

nach der Segenshandlung durch Bischof Seibert

Geschwister Richard und Lilli Falkenheiner

Silberne Hochzeit
1. Dezember 1955

nach der Segenshandlung durch Bezirksältesten Donecker
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20. Juli 1962

Bezi rksapostel

Rockenf e 1 de r (rechts)

wird von

Bezi rksältesten

Donecker begrü[3t

Priester

Louis Rübsamen

im Alter
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Kirche WeiherstroFe

im Bau
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Tag der Einweihung

Bischof Schilling und seine Begleitung treffen ein

12. April 973

12. April 1973
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12. April 1973

Bischof Schilling am Altar
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v.1.n.r.: Bischof Schilling

Bezirksältester Faust, Bezirksevangelist Freudenberg

12. April 1973
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12. April 1973

Der Vorsteher, Priester Kolecki, dankt dem lieben Bischof für sein Dienen
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Die Kinder der Gemeinde Burbach — Wahlbach
am 7. Januar 1990
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